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Einladung zum
Weihnachtstheater 2012

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

seit vielen Jahren ist es in unse-
rer Gemeinde Volkertshausen
schöne Tradition, dass wir zu
Weihnachten von talentierten
Laienschauspielern ein Theater-
stück vorgeführt bekommen.
Gemäß einer Absprache, die je-
weils im Kulturausschuss ge-
troffen wird, wechseln sich die
einzelnen Vereine dabei ab. In
diesem Jahr ist der Turnverein
Volkertshausen an der Reihe.

Unser Turnverein präsentiert
der Volkertshauser Einwohner-
schaft

am Dienstag, den 25. Dezember
2012 (1. Weihnachtsfeiertag),
sowie aam Mittwoch, den 26. De-
zember 2012 (2. Weihnachts-
feiertag),

jeweils um 20.00 Uhr in der
Wiesengrundhalle das Stück
„Alles nur Theater“, ein Lust-
spiel in drei Akten von Erich
Koch, das von der Theatergrup-
pe unter der Leitung von Mar-
kus Sturm aufgeführt wird.

Auch ich lade Sie alle ganz herz-
lich ein, an diesen beiden Tagen
zum Weihnachtstheater in un-
sere Wiesengrundhalle zu kom-
men und mit Ihrem recht zahl-
reichen Besuch die großen Be-
mühungen der Laienschauspie-
ler und unseres Turnvereins zu
honorieren. Die näheren Anga-
ben zu den Theateraufführun-
gen entnehmen Sie bitte den
Veröffentlichungen des Turnver-
eins.

Auf gemütliche Stunden beim
Weihnachtstheater unseres
Turnvereins  in unserer Wiesen-
grundhalle freut sich mit Ihnen
schon heute
Ihr

Alfred Mutter, Bürgermeister

Terminankündigung:

Neujahrsempfang
am 06. Januar 2013

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

schon heute lade ich Sie ganz
herzlich ein zum 

Neujahrsempfang 2013

am Sonntag, den 06. Januar
2013, um 18.00 Uhr

in unserem Kultur- und Bürger-
zentrum »Alte Kirche«.

Ich bitte Sie, sich diesen Termin
vorzumerken.

Auf die Begrüßung und Einfüh-
rung durch den Bürgermeister
folgt ein Rückblick in die Ge-
schichte des Geburtstagskin-
des. Im Mittelpunkt des Pro-
gramms unseres Neujahrsemp-
fangs steht die NNeujahrsan-
sprache des Präsidenten des
Landtags von Baden-Württem-
berg, Guido Wolf MdL. Das The-
ma seiner Neujahrsrede lautet:
„Mit Optimismus ins neue Jahr
- Wer schaffen will, muss fröh-
lich sein“.

Den musikalischen Teil des
Neujahresempfangs gestaltet
unser Musikverein Volkerts-
hausen. Der Sportverein lädt
als Jubiläumsverein im An-
schluss an das Programm zum
Umtrunk ein.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Alfred Mutter, Bürgermeister

Spendenkonten bei der
Gemeindekasse

»Alte Kirche 2012“

– 50,00 € von einem ungenannten
Spender

Neuer Kontostand: 2.013,72 €

Freiwillige Feuerwehr 2012

– 100,00 € von der Firma Klök und
Ströhle, Buchstauden 7,
78269 Volkertshausen 

Neuer Kontostand: 400,00 €

Herzlichen Dank!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH
ZUM   GEBURTSTAG !

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende 
Jubilare ihren Geburtstag feiern: 

am 22.12.2012:
Frau Margarete Eifridt,
Buchstauden 11
ihren 76. Geburtstag

am 26.12.2012:
Herr Schamberger Franz,
Mühlhauser Straße 21
seinen 70. Geburtstag

am 31.12.2012:
Herr Karl-Heinz Butz,
Mühlenstraße 5
seinen 72. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem eine
gute Gesundheit!

Achtung:

Das Amtsblatt macht
Weihnachtspause!

Bitte beachten Sie, dass in
der kommenden Woche kein
Amtsblatt erscheint!

Das erste Amtsblatt im neu-
en Jahr erscheint am FFreitag,
den 4. Januar 2013. Redak-
tionsschluss für dieses
Amtsblatt ist am Donners-
tag, den 27. Dezember 2012,
12.00 Uhr, im Rathaus.

Wir haben es geschafft!
Volkertshausen ist zum
Jahresende schuldenfrei!

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

zwischen Weihnachten und Silve-
ster wird unsere Gemeindekasse
den letzten noch verbliebenen
Darlehensbetrag in Höhe von
300.000 Euro an die Bank zurük-
küberweisen. Danach kann unse-
re Gemeinde Volkertshausen voll-
kommen ohne Schulden ins Neue
Jahr 2013 starten!

Hinter uns liegt ein hartes Stück
Arbeit. 
Schauen wir gemeinsam zurück
in das Jahr 2003. 
Die allgemeine Finanznot im ge-
samten öffentlichen Bereich war
damals auch in unserer Gemeinde
Volkertshausen angekommen
und zwang unseren Gemeinderat
als eines der ersten kommunalen
Gremien im Landkreis Konstanz,
einschneidende Sparmaßnahmen
zu ergreifen und auch Erhöhun-
gen von Steuern und Gebühren
wie der Grundsteuer oder der Kin-
dergartengebühren vorzuneh-
men, um die damalige schwierige
finanzielle Lage bewältigen zu
können. 
Ausgehend von einem Schulden-
stand in Höhe von ca. 2,5 Mio Eu-
ro ist es in den Folgejahren bei
Festhalten am damals einge-
schlagenen strikten Sparkurs ge-
lungen, diesen Darlehensbestand
konsequent zurückzuführen. 
Dabei haben auch mehrere Son-
dertilgungen, die die Gemeinde in
zurückliegenden Jahren mit guter
gesamtwirtschaftlicher Entwick -
lung tätigen konnte, dazu beige-
tragen, dass wir jetzt die Nullver-
schuldung erreichen können.

Bei all den Sparbemühungen der
letzten 10 Jahre haben wir unsere
öffentlichen Einrichtungen den-
noch nicht vernachlässigt. Die Ge-
meinde hat vielmehr in verschie-
denen Bereichen kräftig investiert
und dabei vor allem auch solche
Investitionen getätigt, die zu ei-
ner strukturellen Verbesserung
bei den Ausgaben und Einnah-
men des laufenden Haushaltes
geführt haben. Beispiele hierfür
sind unser Rathaus und der Alt-
bau unserer Grund- und Haupt-
schule, wo wir mit kräftiger Unter-
stützung durch Zuschüsse des
Landes jeweils Gebäudesanierun-
gen vorgenommen haben und
durch den Austausch von Fen-
stern und Türen sowie das Auf-
bringen eines Vollwärmeschutzes
dafür gesorgt haben, dass der
Energiebedarf für die Beheizung
der Gebäude gesenkt werden
konnte (z.B. beim Rathaus auf ein
Drittel der bisherigen Höhe!). 
Der Umbau unserer gesamten
Straßenbeleuchtung auf energie-
sparende Leuchten führte zu ei-
ner Reduzierung des Stromver-
brauchs auf 40 % des früheren
Bedarfs. 
Das Feuerwehrgerätehaus erhielt
ein neues Dach und neue Rollto-
re, jeweils mit verbesserter Wär-
medämmung, und die auf dem

Dach des Feuerwehrgerätehauses
und auf den Dächern der Bauhof-
gebäude installierten Photovol-
taikanlagen sorgen gemeinsam
mit der Solaranlage auf dem Dach
unserer Schule dafür, dass wir
nicht nur eine große Menge an re-
generativer Energie ins Netz ein-
speisen, sondern im Gemeinde-
haushalt hierfür jährlich auch
noch eine Einnahme in Höhe von
ca. 28.000 Euro verbuchen kön-
nen. Bauhof und Feuerwehr er-
hielten neue leistungsfähige
Fahrzeuge, um ihre Aufgaben ord-
nungsgemäß erfüllen zu können.
Wir haben das Wohnbaugebiet
„Oberer Reuteberg“ erschlossen
und die Brücken der Mühlenstra-
ße über die Aach und den Aachka-
nal erneuert. Die in der Waldstra-
ße im Abschnitt zwischen Haupt-
und Börisriedstraße sowie in der
Pfarrgasse im Bereich der Ein-
mündung in die Friedenstraße be-
gonnene Sanierung von Fahr-
bahndecken soll in den kommen-
den Jahren in weiteren Gemeinde-
straßen fortgesetzt werden.

Dank an alle,
die mitgeholfen haben

Dass wir das große Ziel der Null-
verschuldung jetzt zum bevorste-
henden Jahresende erreichen
können, war eine großartige Ge-
meinschaftsleistung unserer ge-
samten Dorfgemeinschaft! Ich
meine, dass wir alle darauf sehr
stolz sein dürfen! Ich will mich in
diesem historischen Moment bei
allen bedanken, die unsere Ge-
meinde in den hinter uns liegen-
den Jahren auf dem schwierigen
Weg unterstützt haben.

Dabei gilt mein Dank zuallererst
den Mitgliedern unseres Gemein-
derates dafür, dass sie die Umset-
zung der notwendigen Sparmaß-
nahen mitgetragen und danach
bis heute am eingeschlagenen
strikten Sparkurs festgehalten
haben.

Herzlichen Dank Ihnen, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, die
Sie Verständnis gezeigt haben für
die schwierige finanzielle Situa-
tion der Gemeinde und die daraus
resultierenden Sparmaßnahmen
und Erhöhungen von Steuern und
Gebühren; die zwischenzeitliche
Erhöhung der Grundsteuer auf ei-
nen Hebesatz von 380 konnten
wir in den letzten Jahren erfreuli-
cherweise Zug um Zug wieder auf
den derzeit geltenden Hebesatz
von 350 zurückführen.

Im vergangenen Jahr 2011 hat uns
eine Untersuchung des Bundes
der Steuerzahler erneut beschei-
nigt, dass wir mit einer Persona-
lintensität von nur 3,42 (Vollzeit-
beschäftigte pro 1.000 Einwoh-
ner) in Verwaltung und Bauhof
über die vergleichsweise gering-
ste Beschäftigtenzahl aller Ge-
meinden in unserem Landkreis
Konstanz verfügen und somit eine
sehr sparsame Verwaltung besit-
zen (die Kindergärten sind vom
Bund der Steuerzahler nicht in
den Vergleich einbezogen wor-
den, da es in machen Gemeinden
auch oder ausschließlich kirchli-
che Kindergärten gibt und somit
ein Personalvergleich mit Ge-
meinden mit ausschließlich kom-
munalen Kindergärten ein ver-
zerrtes Bild ergäbe). 

Mein Dank gilt allen meinen tüch-
tigen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern dafür, dass sie in den ver-
gangenen Jahren die jeweils an-
stehenden Aufgaben mit der vor-
handenen knappen Personalaus-
stattung ganz hervorragend be-
wältigt haben.

Ganz herzlich danken will ich heu-
te auch unserer vorbildlich funk-
tionierenden Volkertshauser Ver-
einsfamilie, und dies gleich in
zweifacher Hinsicht:
Zum einen haben auch unsere
Vereine Verständnis gezeigt für
die schwierige finanzielle Lage
der Gemeinde: durch den Verzicht
auf die früher gewährten jährli-

chen Zuschüsse der Gemeinde
haben unsere Vereine in den letz-
ten 10 Jahren mit einem Betrag
von über 100.000 Euro mitgehol-
fen, das Ziel der Neuverschul-
dung schneller zu erreichen!

Zum anderen haben mehrere Ver-
eine durch ihre finanzielle Mitwir-
kung der Gemeinde dabei gehol-
fen, Ausgaben niedrig zu halten
oder gar zu vermeiden und auch
auf diese Weise den Abbau der
Verschuldung schneller umsetzen
zu können. 
Als ein Beispiel hierfür darf ich
zunächst unseren Sportverein
1913 Volkertshausen nennen, der
mit einer großartigen Eigenlei-
stung und mit breiter Unterstüt-
zung durch Spenden aus der Be-
völkerung und durch Zuschüsse
der Gemeinde und des Landes ei-
nen neuen Sportplatz im Wert von
über 280.000 Euro geschaffen
hat! 
Als weiteres Beispiel hierfür will
ich unseren sehr rührigen Förder-
verein der Grund- und Hauptschu-
le anführen, der in den Jahren seit
seiner Gründung im Jahr 2003
durch zahlreiche Aktionen sowie
durch das Einwerben von Spen-
den und Stiftungsgelder weit
über 100.000 Euro zusammenge-
tragen hat, um vor allem in die
Computerausstattung der Schule,
den Klettergarten, den Street-
Soccer-Platz oder jetzt ganz ak-
tuell als Bauherr in die Umgestal-
tung des Schulhofs zu investie-
ren! 
Als weiteres Beispiel will ich den
Förderverein Alte Kirche nennen,
dem es seit der Inbetriebnahme
der Alten Kirche als unser Vol-
kertshauser Kultur- und Bürger-
zentrum gelungen ist, sicherzu-
stellen, dass die Gemeinde kei-
nen einzigen Euro in den laufen-
den Betrieb des Gebäudes stek-
ken musste: einschließlich des
Jahres 2012 werden es etwa
100.000 Euro sein, die der Förder-
verein Alte Kirche an die Gemein-
dekasse überweisen haben wird,
um den dort ansonsten vorhande-
nen ungedeckten Aufwand für
den laufenden Unterhalt der Alten
Kirche auszugleichen! 
Schließlich will ich in diesem Zu-
sammenhang als weiteres Bei-
spiel auch noch unseren Kunst-
verein Volkertshausen erwähnen,
der mehr als 40.000 Euro inve-
stiert hat, um die technische Aus-
stattung in unserem Kultur- und
Bürgerzentrum zu ergänzen und
weiter zu verbessern.

Weiterhin sparsame und
wirtschaftliche Haushaltsführung
notwendig

Nach der Rückführung des Darle-
hensbestandes auf Null müssen
wir auch weiterhin vernünftig mit
unseren Gemeindefinanzen um-
gehen.

Ich möchte es nicht mehr erleben
müssen, zusammen mit dem Ge-
meinderat in eine Situation wie
im Jahr 2003 zu kommen, als die
allgemeine Finanznot auch bei
uns in Volkertshausen angekom-
men war, wir sozusagen mit dem
Rü cken zur Wand standen und ge-
zwungen waren, vor dem Hinter-
grund eines stattlichen Darle-
hensbestandes drastische Spar-
maßnahmen zu ergreifen und
auch eine Erhöhung von Steuern
vorzunehmen, um den Gemeinde-
haushalt ausgleichen zu können,
auch weil es damals nicht mög-
lich war, auf Rücklagen zurückzu-
greifen.

Künftig entfällt für die Gemeinde
die Notwendigkeit, Zinsen für
Darlehen zu zahlen. Neben den
bereits angesprochenen struktu-
rellen Maßnahmen zur Verbesse-
rung von Einnahmen und Ausga-
ben unseres Gemeindehaushal-
tes helfen auch diese künftig ein-
gesparten Zinsen, Spielraum für
Zukunftsinvestitionen zu gewin-
nen. 

Dabei muss es unser Ziel sein,
künftige Investitionen, so gut es
irgend geht, aus vorher angespar-
ten Rücklagen zu finanzieren: wir
sollten jetzt, da wir mit großen
Mühen die Nullverschuldung er-
reicht haben, unseren jüngeren
Generationen nicht wieder einen

Rucksack voller Schulden mit in
die Zukunft geben; ein Leben auf
einem stetig wachsenden Schul-
denberg ist gegenüber kommen-
den Generationen nicht zu vertre-
ten. 
Wir sollten vielmehr sicherstel-
len, dass unsere Gemeinde künf-
tig handlungsfähig bleibt und
auch in Krisenzeiten auf finanziel-
le Reserven zurückgreifen kann. 

Ich bin optimistisch, dass wir das
schaffen werden.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

kurz vor dem Weihnachtsfest und
dem anschließenden Jahreswech-
sel will ich mich heute im Namen
der Gemeinde wieder ganz herz-
lich bei allen Mitbürgerinnen und
Mitbürgern bedanken, die auch in
diesem Jahr wieder freiwillig und
aktiv in unserer Gemeinde mitge-
wirkt haben. Der ehrenamtliche
Einsatz und die freiwillige Mithilfe
der Bürgerinnen und Bürger sind
für das gesellschaftliche Leben in
einer Gemeinde von sehr großer
Bedeutung! 

Mein Dank gilt den Damen und
Herren unseres Gemeinderates
und all denjenigen, die sich inner-
halb und außerhalb unserer Ver-
eine für ihre Gemeinschaft oder
für die Allgemeinheit eingesetzt
haben. Insbesondere unsere Ver-
eine erfüllen in unserem Dorf eine
wichtige Funktion. Sie prägen mit
ihren Bemühungen das gesamte
kulturelle, sportliche und soziale
Leben hier in Volkertshausen. Ein
besonderes Dankeschön gilt den
Ausbildern, Trainern und Übungs-
leitern unserer Vereine, die wie-
der viele Stunden ihrer Freizeit für
eine erfolgreiche Jugendarbeit ih-
res Vereins und damit für sinnvol-
le Freizeitangebote für unsere Ju-
gend eingesetzt haben!

In diesem Zusammenhang freue
ich mich sehr, dass unsere Verei-
ne immer wieder Hilfe und Unter-
stützung aus der Bevölkerung er-
fahren. Ich danke deshalb an die-
ser Stelle auch all den Personen,
die mit ihrer Hilfe und mit ihren
Spenden das Vereinsleben in un-
serer Gemeinde tatkräftig unter-
stützen. Dieser Dank gilt auch al-
len Spendern, die auch im hinter
uns liegenden Jahr mit ihren
Spenden wieder die verschiede-
nen Spendenkonten bei der Ge-
meindekasse bedacht haben, sei
es, um die Finanzierung des lau-
fenden Unterhalts unseres Kultur-
und Bürgerzentrums „Alte Kir-
che“ sicherzustellen, oder sei es,
um mitzuhelfen, dass in anderen
Bereichen wie z.B. im Kindergar-
ten die Aufgaben leichter erfüllt
werden konnten. Ich danke allen
meinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern bei der Gemeindever-
waltung, also im Rathaus, im Kin-
dergarten, im Bauhof und in der
Schule, für die Erledigung der
auch im Jahr 2012 wieder in gro-
ßem Umfang angefallenen Arbeit.

Schließlich gilt mein Dank auch
wieder Herrn Ragg und Herrn
Fiedler dafür, dass sie im SÜDKU-
RIER und im WOCHENBLATT aus-
führlich über das Geschehen in
unserer Gemeinde berichtet ha-
ben.

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, 

ich wünsche Ihnen allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest, einige
Tage der Ruhe und der Besinnung
und anschließend dann einen
„guten Rutsch“ nach 2013!

Für das Jahr 2013 wünsche ich Ih-
nen alles erdenklich Gute! Ich
wünsche Ihnen, dass auch Sie mit
Optimismus ins neue Jahr starten
können! Zufriedenheit, eine gute
Gesundheit und persönliches
Wohlergehen, Humor und Le-
bensfreude mögen Sie im neuen
Jahr begleiten!

Es grüßt Sie alle ganz herzlich
Ihr
Alfred Mutter,
Bürgermeister

Zu Weihnachten und zum Jahreswechsel


